


Herausforderung

Studieren neben dem Beruf, Studieren aus der Ferne, Stu-
dieren mit unterschiedlichen sozialen und kognitiven Vo-
raussetzungen: Die Hochschulen sind bereits heute mit 
dem demographischen Wandel und der digitalen Transfor-
mation vieler Lebensbereiche konfrontiert, die auch in der 
Arbeitswelt zunehmend relevant werden. Für Hochschulen 
bedeutet das konkret, dass sie sich auf eine zunehmend he-
terogene Studierendenschaft einstellen, ihr Bildungs- und 
Studiengangsangebot daran ausrichten und nicht zuletzt die 
Lehre selbst an diese Herausforderungen anpassen müs-
sen. Das verlangt vor allem eine Flexibilisierung der Rahmen-
bedingungen und eine systematische Qualitätsentwicklung 
von Studium und Lehre.

Die Digitalisierung der Hochschullehre ist dabei ein zentraler 
Lösungsansatz. Die Integration digitaler Medien und Kom-
munikationsangebote in die Lehre erlaubt eine zeit- und 
ortsunabhängige Auseinandersetzung mit den Lerninhalten 
und kann so Rücksicht auf unterschiedliche Lernbedürfnis-
se der Studierenden nehmen. In Kombination mit digitaler 
und kollaborativer Aufgabenbearbeitung und elektronischen 
Prüfungsformen können so Lehr- und Lernszenarien entwi-
ckelt werden, die den Bedürfnissen der Studierenden und 
als Vorbereitung auf eine sich wandelnde Arbeitswelt glei-
chermaßen gerecht werden.

Voraussetzung für die Konzipierung solcher Lehr- und 
Lernszenarien ist eine systematische Entwicklung der Me-
dienkompetenz im Umgang mit digitalen Werkzeugen und

Lernumgebungen, eine kompetenzorientierte Veranstal-
tungsplanung sowie methodische Kenntnisse der digitalen 
Hochschullehre. Das Verbundprojekt HET LSA hat mit dem 
Onlinekurs „Hochschullehre mit digitalen Elementen gestal-
ten“ ein Qualifizierungsangebot für Lehrende in Sachsen-
Anhalt entwickelt, um diese Kompetenzen landesweit und 
mit einem einheitlich hohen Qualitätsstandard in der Hoch-
schullehre zu verankern.

Konzeption des Onlinekurses

Der Onlinekurs gibt eine Einführung in die Planung und 
Gestaltung von Hochschulveranstaltungen mit digitalen 
Elementen. Dabei haben die Kursteilnehmenden die Gele-
genheit, sich über Formen digitaler Hochschullehre zu infor-
mieren und auszutauschen. Bei der Entwicklung des Kurses 
wurden die Gründe berücksichtigt, warum Lehrende bisher 
auf Formen digitaler Lehre verzichtet haben. Als Ursachen 
wurden dabei immer wieder fehlendes Wissen, eine unzurei-
chende technische Ausstattung der Hochschulen sowie Zeit-
mangel und fehlende Anerkennung genannt. Der Onlinekurs 
richtet sich daher vorrangig an Lehrende ohne Vorkenntnis-
se und vermittelt die Grundlagen digitaler Lehre.

Online-Qualifizierungsangebot

Hochschullehre mit digitalen Elementen gestalten
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Der Kurs umfasst alle Schritte zur Planung von digitalen 
Lehrveranstaltungen und behandelt in fünf Einheiten, soge-
nannten „Units“, folgende Themen:

„Planungskompetenz in der Lehre“
„Didaktische Aufbereitung von Lehr- und Lerninhalten“
„Planung von Blended-Learning-Veranstaltungen“
„Gestaltungsprinzipien für interaktive Lernaktivitäten“
„Elektronische Prüfungsformen“

Jede Unit umfasst eine Selbstlernphase, in der sich die Teil-
nehmenden individuell mit den Lerninhalten und Materia-
lien auseinandersetzen und einer sich anschließenden Web-
sitzung, in der die Themen vertieft und diskutiert werden. 
Durch Foren, Chats und interaktive Übungen können sich 
die Teilnehmenden zusätzlich austauschen und vernetzen.

Der Kurs wurde bewusst als reines Onlineformat gestaltet, 
damit die Teilnehmenden neben dem theoretischen und 
methodologischen Basiswissen auch erste praktische Erfah-
rungen mit solchen Formaten und Lernumgebungen sam-
meln können.

Zum Weiterlesen
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www.zfhe.at/index.php/zfhe/article/download/1253/871

Kompetenzentwicklung und 

Begleitforschung

Der Onlinekurs „Hochschullehre mit digitalen Elementen ge-
stalten“ wird seit dem Wintersemester 2018/19 einmal pro 
Semester angeboten. Durch Befragungen der Teilnehmen-
den zum Thema „Selbsteinschätzung der (medien-)didakti-
schen Planungskompetenz“ vor und nach dem Kurs konnten 
Verbesserungen statistisch signifikant nachgewiesen wer-
den. Teilnehmende gaben beispielsweise an, dass sie nach 
der Qualifizierung imstande sind, „eigene Veranstaltungen 
mit digitalen Elementen planen und umsetzen [zu können]“ 
oder auch „reflektieren und beurteilen [zu können], welche 
digitalen Elemente aus didaktischer Sicht sinnvoll sind und 
welche nicht“. Die Ergebnisse der Begleitforschung dienen 
auch dazu, den Onlinekurs fortwährend inhaltlich und kon-
zeptionell weiterzuentwickeln.
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